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Fachtagung des Ganztagsschulverbandes 
Landesverband Hessen 
15. März 2017  in Wiesbaden 
 

 

Workshop, Mittwoch 15. März 2017  
WS 1 von 13.45 bis 15.15     WS 2 von 15.30 bis 16.45 Uhr  

Gerhard Kraft, Schloss-Schule in Weiterstadt-Gräfenhausen 

 
 
Eine “coole“ 
Ganztagsgrundschule  
„Profil 3 teilgebunden“ an der 
Schloss-Schule in  
Weiterstadt-Gräfenhausen 
 

 
 

Reader 
zu 

„Das Weiterstädter Modell“ 
Alle bis 14.30 Uhr: Hessisches Ganztagsschulmodell in 
der Bildungslandschaft Weiterstadt 
 Siehe auch www.schloss-schule-graefenhausen.de   Unser Ganztag  

Unser Konzept  Material 
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Alle bis 14.30 Uhr: Hessisches Ganztagsschulmodell in der Bildungslandschaft Weiterstadt 
Von Beginn an bis ins aktuell 4. Jahr zeigt sich bei Lehrkräften, Eltern und Schüler/innen eine 
hohe Zufriedenheit mit einer Grundschule, die täglich bis 14.30 Uhr verbindlich für alle ist.  
 
Im rhythmisierten Tag gibt es zusätzliche Lernzeiten – traditionelle Hausaufgaben werden 
nicht gestellt. Die Ressourcen kommen vom Kultusministerium, vom Landkreis (Schulträger) 
und der Stadt Weiterstadt.  
 
Wir meinen: So könnte und sollte es in allen Grundschulen gehen - und es ist auch für 
weiterführende Schulen machbar. Wir sagen:“ Geht doch!“ 
 
 
 
Material aus der Bildungslandschaft 
 

1. Informationen zur Schloss-Schule –auf 1 Seite für Eltern und Interessierte 
2. Wochenübersicht – Unterrichts- u. Betreuungszeiten seit Herbst 2015 
3. Evaluation 2014 (Eltern) & 2015 (Lehrkräfte+päd.Fachkräfte) 
4. Ganztagsschule für alle bis 14:30 Uhr – auf 3 Seiten elternbund hessen, Elternbrief  

Sept 2016 
5. Material für die Denkwerkstatt am 03.02.17 – Positionspapier des Bildungsbeirates 

Weiterstadt zu Ganztagsschulen, incl. Finanzierungsmodelle 
6. Bildungsgesamtplan 2016-2020  der Stadt Weiterstadt  

a. BGP - starkes Netzwerk – Homepage SSG 
b. Paradigmenwechsel – In vernetzten Systemen Denken und Handeln, S. 14-16 

7. Beitrag zur Aktualisierung der Richtlinie für ganztägig arbeitende Schulen in Hessen 
nach §15 Hess.Schulgesetz - Staatl. Schulamt Darmstadt u. Landkreis Darmstadt-
Dieburg 

8. PDF-Datei zum Vortrag: 
www.schloss-schule-graefenhausen.de Unser Ganztag  unser 
KonzeptMaterial 

 

Kontaktadressen: 
Gerhard Kraft, Schloss-Schule in Weiterstadt-Gräfenhausen  g.kraft@schulen.ladadi.de 
 

Dr. Walter Schnitzspan, Bildungsbeirat der Stadt Weiterstadt  schnitzspan@t-online.de  
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Informationen  zur „Schloss-Schule-Gräfenhausen“                                  
Stand: Juni 2016 

Seit dem Schuljahr 2013/14 gibt es an der Schloss-Schule  eine veränderte 
Zeitstruktur. Alle Kinder besuchen die Schule von Montag  bis Donnerstag 
zwischen 8.00 und 14.30 Uhr, am Freitag bis 11.20 Uhr verbunden mit 
dem kostenfreien Angebot bis 14.30 Uhr zu bleiben. Der Ganztag ist 
rhythmisiert, Arbeits- und Erholungsphasen wechseln sich im Tagesverlauf ab. Lehrkräfte, 
sozialpädagogische Fachkräfte, Honorarkräfte und anderes Personal leisten die Unterrichts-, 
Bildungs- und Erziehungsarbeit. Die Schulzeit ist selbstverständlich kostenlos, ein warmes 
(kosten-pflichtiges) Mittagessen wird in der schuleigenen Mensa, unserem „Kinder-
Restaurant“, angeboten.  

Vor der eigentlichen Schulzeit (7.00 – 8.00 Uhr) und im Anschluss daran (14.30 -17.00 Uhr) 
gibt es ein Betreuungsangebot von sozialpädagogischen Fachkräften der Stadt Weiterstadt; 
hierzu ist eine Anmeldung in der Schulkindbetreuung (ehemals „Hort“) erforderlich und es 
fallen auch nach der Gebührensatzung der Stadt Weiterstadt Kosten an.  

Dieses Modell in der Bildungslandschaft Weiterstadt ist möglich, weil zum einen das 
Kultusministerium zusätzliche Lehrerstunden bewilligt und zum andern die Stadt Weiterstadt 
im Rahmen einer langfristigen Kooperation in erheblichem Maße pädagogisches Personal zur 
Verfügung stellt. 

Das in Gräfenhausen realisierte Modell einer rhythmisierten Ganztagsgrundschule soll die 
Fähigkeiten und Fertigkeiten aller Schülerinnen und Schüler verbessern, Benachteiligungen 
verringern, eine zeitgemäße Lernkultur sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
ermöglichen. 

Jedes Kind bringt andere Lernvoraussetzungen mit, d.h. es muss täglich versucht werden, 
besondere Begabungen zu fördern und eventuelle  Lernschwierigkeiten auszugleichen. 

Eine Möglichkeit der individuellen Förderung bieten die IGEL-Stunden (Individuell gestaltete 
Lernzeiten), die die herkömmlichen Hausaufgaben ersetzen.  

Auch bei einer Ganztagsschule ist es weiterhin die Aufgabe von Schule und Elternhaus, 
gemeinsam die Verantwortung für das erfolgreiche Lernen der Kinder zu übernehmen. Dazu 
gehört auch eine individuelle häusliche Unterstützung. 

Damit Eltern einen Überblick über die aktuellen Lerninhalte bekommen, werden zu 
Schuljahresbeginn auf dem ersten Elternabend Verabredungen getroffen, wie dieser 
Informationsfluss in der Klasse aussehen soll. So haben Eltern die Möglichkeit, den Lernweg 
ihres Kindes zu verfolgen und unterstützend zu begleiten. 

Diese veränderte Schule wird umso besser gelingen, wenn sich alle beteiligten Personen 
(Lehrkräfte, sozialpädagogische Fachkräfte, Honorarkräfte, Eltern, Kinder u.a.) unserem 
Leitbild verpflichtet fühlen: 

Schloss-Schule sind wir  -  gemeinsam gestalten wir unser Schulleben 

Nur gemeinsam gelingt es, die Kinder auf ihren individuellen Lernwegen zu begleiten und zu 
unterstützen und eine anregende und entwicklungsfördernde Lernumgebung zu schaffen.  

Weiterstadt-Gräfenhausen im Juni 2016 
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3.1 Evaluation Schloss-Schule Gräfenhausen   22.7.2014: Elternfragebogen 

 

Insgesamt wurden 132 größtenteils vollständig ausgefüllte Fragebögen zurückgegeben; 

bei  ca. 200 Kindern ist das eine sehr gute Quote, zumal einige- jedoch nicht alle -  Eltern für 
Geschwisterkinder nur  einen Fragebogen benutzt haben. 

(Deshalb gibt es auch bei  Frage 8 korrekterweise sogar 133 Antworten). 

In der ausführlichen Tabelle sind alle Antworten aufgeführt; wenn ein Kreuz vergessen wurde oder es 
absichtlich nicht gesetzt wurde gilt dies als „neutral“  bzw. als „keine Antwort“, da eine nachträgliche 
Einordnung hierzu nicht möglich ist. 

Bei  den Grafiken und hier benutzten Prozentangaben wurden nur  die eindeutigen Abstimmungen  
berücksichtigt, der Grundwert ist dann eben nicht immer 132, ebenfalls kann wegen Rundungen die 
Summe der Einzelprozentwerte nicht exakt 100% ergeben. 

 

Bei den Antworten zu Frage 1 (Seit wann besucht Ihr Kind die Schloss-Schule?) fällt auf,  ist, dass die 
Rücklaufquote in der 2. Klasse geringer ist als die der anderen Klassen. 

 

In Frage 2 wurde suggeriert, dass einem die  Schloss-Schule gefällt und man konnte sich dazu  
m.H. einer  Skala positionieren. Hierbei gibt es die zustimmenden Antworten (trifft voll zu, trifft 
weitgehend zu und die negativen trifft teilweise zu bzw. trifft nicht zu. 

Es überwiegen eindeutig die positiven Antworten: 

1. Beim Grund „weil mein Kind zufrieden nach Hause kommt“ mit  ca. 85%. 
2. Die Aussage weil, „die Übungsaufgaben in der Schule und nicht zu Hause erledigt werden 

(keine Hausaufgaben) „ finden 66% positiv – allerdings ist hier die Ablehnung mit 34% 
beachtenswert. 

3. Den  Schultag mit langer Mittagspause und nachfolgenden  Nachmittagsunterricht halten 78% 
für ein gutes Modell. 

4. Das Angebot des Mittagessens begrüßen 79%. 
5. Stolz kann die Schule sein, dass 89% das engagierte und nette Personal wertschätzen. 
6. Für   79% ist es wichtig, dass sie arbeiten gehen können und ihr Kind gut versorgt ist. 

 

In Frage 3 ging es um Argumente für eine längere gemeinsame Schulzeit  - hier musste man sich 
entscheiden, ob das Argument zutrifft oder ob es nicht zutrifft. 

1. 88% der Kinder kommen zufrieden aus der Schule –  welch ein tolles Ergebnis 
2. 60% brauchen die Öffnungszeiten auch wegen der Betreuung – aber auch 40% brauchen sie 

nicht 
3. Ebenfalls 88% finden, dass ihr Kind gute Leistungen zeigt - Glückwunsch 
4. 24% benötigen eine Betreuung bis 17.00  - 76% nicht; diese Zahl korrespondiert mit einem 

Hortbedarf bis 17.00 für 25% der 200 Kinder, d.h. für 50 Plätze 
5. Immerhin 28% müssten ihren Arbeitsplatz ohne die Schulzeit bis 14.30 aufgeben 
6. Für 37% könnte die Schule vor dem Mittagessen enden – für 63% jedoch nicht. 

 

Das Mittagessen war der Kern der Frage 4 

67% der Kinder geben zuhause positive Rückmeldungen;  79% der Eltern finden das warme Essen 
als ein gutes Angebot und auch die Portionsgröße erhält 72% positive Zustimmung. 

Die Essensqualität beurteilen 35% mit sehr gut/gut ,  38% mit befriedigend,  je  13% mit ausreichend 
bzw. mangelhaft/ungenügend. 

Die Qualität der Lunchbox kann – offenbar mangels Erfahrung - nur von  48 Eltern beantwortet werden 
–  54% sehr gut/gut,  17%  befriedigend,   19% ausreichend, 10%  mangelhaft/ungenügend. 
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Frage 5  behandelt die Kommunikation Schule – Elternhaus 

Auffällig sind  hier sowohl die breite Streuung der Antworten als auch die kritischen Töne: 

Ich bekomme genug Informationen über die aktuellen Themen und Aufgaben in der Schule: 

Das trifft voll zu für 17%, weitgehend zu für 41%, teilweise zu für 27% und trifft nicht zu für 15%. 

 

Ich fühle mich gut über die Situation meines Kindes informiert: Das trifft voll zu für 20%, weitgehend zu 
für 37%, teilweise zu für 30% und trifft nicht zu für 13%. 

 

 

Mit  der Frage 6 wurde versucht, Informationen über die Rolle von Schule zuhause zu bekommen. 

Auch hier ist wieder eine breite Streuung festzustellen. 

 
1. Für die tägliche Arbeit der Kinder zuhause gilt: Mit 10- 20 Minuten kommen 43% aus,  26% 

brauchen 30 Minuten und 31% zwischen 40 und 60 Minuten 

 
2. Für das Wochenende gilt: Mit 10- 20 Minuten kommen 34% aus,  29% brauchen 25-30 

Minuten und  25%  zwischen 40 und 60 Minuten und 11% sogar über 90 Minuten 

 
3. Die Eltern werden täglich von Montag- Freitag wie folgt eingespannt:  Mit 10- 20 Minuten 

kommen 68 % aus,  27 % brauchen 25-30 Minuten und nur 5% über 30 Minuten 

 
4. Für das Wochenende und die Eltern gilt: 41% brauchen unter 20 Minuten,  26% brauchen 25-

30 Minuten und  22%  zwischen 45 und 60 Minuten und 10% sogar über 90 Minuten 

 
5. Für 85% der Eltern ist die gesamte zeitliche Belastung in Ordnung,  3% finden das zu wenig, 

11% zu viel. 

 

Frage 7 beschäftigt sich mit dem Informationsfluss über das Ganztagsmodell: 

 Hier waren 65% auf der Informationsveranstaltung im März 2013; 59% wünschen sich eine 
vergleichbare erneute Veranstaltung. 

Ausreichend informiert fühlen sich 70 %  und immerhin 11 Eltern/ Elternpaare würden gerne in einem 
kleinen Kreis intensiv weiter diskutieren (und haben auch ihre Kontaktdaten hinterlegt). 

 

 

Um die emotionale Nähe zur Schule ging es in Frage 8: Hier finden sich 52% sehr nah/nah,  41% 
bezeichnen sich als neutral und nur 7% empfinden wenig bzw. keine Nähe. In den Fragen 8 und 9 
wurde zusätzlich  um Kommentare gebeten, was auch reichlich genutzt wurde. 

 

 

Kurzes Fazit: Es überwiegen und erfreuen die positiven Rückmeldungen. 

Diskussionsbedarf wird gesehen bei der breiten Streuung der Antworten auf die Rolle der Arbeit 
zuhause  (Frage 6) und bei Frage 5: Elterninformationen  - hierzu gibt es auch  viele Kommentare. 
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3.2 Evaluation 2015: Gespräche mit Jahrgangsteams der Schloss-Schule 
Gräfenhausen  
 

Die Gespräche wurden mit Dieter Assel und Walter Schnitzspan im Zeitraum vom 2.6. – 
17.6. 2015  jeweils in einem Umfang von 60 Minuten durchgeführt. Verantwortlich für die 
Zusammenfassung ist das Kommunale Kompetenzzentrum für Bildungsinnovation (KoBi) 
des Bildungsbeirats Weiterstadt, vertreten durch die o.g. Personen; sie kann in der u.a. 
Kurzfassung als Vorlage für eine gemeinsame Auswertung dienen. 

Nach der im Jahr 2014 durchgeführten Fragebogenaktion, die sich an die Eltern richtete, 
stand 2015 eine Auswertung mit den hauptamtlich tätigen Pädagogen auf der Agenda. 

 

Grundsätzliche Einschätzungen: 
Drei zentrale Themen bestimmen die Diskussion: 

1) Strukturelle Organisation des Ganztagskonzeptes  
2) Konzeptionelle Unklarheiten im Hinblick auf das pädagogische Ziel – 
3) Kommunikation nach innen und Außen 

 

1 Strukturfragen 
 

Zitat:“Wir haben die Kinder länger in der Schule aber weniger Zeit mit ihnen zu arbeiten als 
vorher“ 

  Arbeits- und Zeitorganisation im Ganztag 
 Mittagsband 
 Individuelle Zeitplanung versus strukturelle Notwendigkeiten 
 Wer macht und verantwortet zeitliche Vorgaben?  

( Leitung oder individuelle Entscheidungen?) 
 Zeiten für Unterricht-Aufsicht-Vorbereitung-Administrative Arbeiten – Gibt es eine 

einheitliche Regelung, ist eine solche anzustreben? 
 Doppelbesetzung in Igel-Stunden 

 

Empfehlung:   

Verbesserung der (Zeit)Strukturen um konzeptionelle Ziele der Ganztagsschule wie 
individuelle Förderung, Rhythmisierung, Chancengerechtigkeit durch  adäquate 
Organisation zu fördern 

 

2 Konzeptionelles 
 

 Klärung des Verhältnisses von Unterricht und individueller Förderung (keine Zeit für 
individuelle Förderung, weil wir mit „Stoff“ durchkommen müssen) 

 Funktion der IGEL-Zeiten/Lerntagebücher klären 
 Gemeinsame konzeptionelle Grundlage muss geschaffen werden, sie fehlt noch 

(Wie Kindern gerecht werden? Unterschiedliche Haltungen zum Kind/ Rolle der 
Hausaufgaben/Lerntagebücher, eigene Rolle als Pädagoge/Pädagogin reflektieren, 
eigene Ansprüche klären) 

 Rhythmisierung als pädagogisches Konzept diskutieren  
 Inklusion als Herausforderung im Ganztagskonzept 
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Empfehlung :  

Wie lernen Kinder und was ist unsere Rolle als Pädagoge ? 

Förderung der Auseinandersetzung mit Lernkonzepten jenseits des curricularen, 
unterrichtsbezogenen Lernens, um das pädagogische Profil im Ganztag zu                   
schärfen und pädagogische Qualitätsentwicklung zu fördern 

 
3 Kommunikation/Steuerung 
3.1 Interne Kommunikation 

 

 Überprüfung bestehender Regelungen auf ihre Funktionalität 
 Mehr Transparenz bei Entscheidungen 
 Wie können gemeinsame Vereinbarungen auf ihre Einhaltung hin eingefordert 

werden? 
 In welchen schulischen Gremien werden welche Entscheidungen besprochen und 

wer entscheidet abschließend? 
 Wie sind externe Kräfte in Entscheidungen eingebunden (sozialpädagogische 

Fachkräfte, Hauswirtschaftspersonal, ehrenamtliche Helfer mit Angeboten u.a.) 
 Wie können Zeiten für Kooperationsgespräche geschaffen werden ? 

 
 

3.2 Externe Kommunikation/Steuerung 
 

 Wie können wir eine gemeinsame Kommunikation nach außen, insbesondere zu 
Eltern hin, gewährleisten, um die Unterstützung für das  Ganztagskonzept zu sichern.   
(z.B. zum Wegfall der Hausaufgaben, zum Umgang mit Lerntagebüchern usw.)  

 Wie können wachsende Anforderungen an die Kommunikation, die aus der Rolle als 
Pilotschule entstehen, künftig besser erledigt werden. Welche Zeitressourcen 
brauchen wir dazu? 

 

Empfehlung:  

Durch Kommunikation, Beteiligung und transparente Entscheidungen die Unterstützung aller 
Beteiligten sichern und eine gemeinsame konzeptionelle Orientierung  im Ganztag fördern.  
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